
Bei so viel Hin und Her ist es kein Wunder, dass der Ruf der Ökonomen leidet. Insbesondere das
Bundeswirtschaftsministerium reagierte unwillig auf die wiederholten Fehlprognosen. Schließlich nutzt
die Regierung das Gemeinschaftsgutachten als Grundlage für Haushaltsplanung und Steuerschät-
zung – und zahlt dafür jedes Jahr mehr als eine Million Euro. Neuerdings verlangt sie von den
Autoren, die eigene Prognose regelmäßig zu überprüfen und Abweichungen plausibel zu erklären.
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